
Bericht zur Naturführung am 22.05.2025 in Ochsenbach 

Am 22.5.2025 hatte der Schwäbische Albverein Enzweihingen zu einer Naturführung in 

Ochsenbach unter Leitung des Naturführers und Vorstandsmitglied des NABU Sachsenheim 

Christoph Kaup eingeladen.  

Gespannt warteten 16 Gäste am Friedhof in Ochsenbach auf interessante 

Naturbeobachtungen. Es ging schon gleich gut los. Eine Nachtigall sang ihr wunderbares 

Repertoire und begeisterte mit ihrer Vielzahl von Melodien. Wenig später machte eine 

Zaunammer mit ihrer charakteristischen klappernden Strophe auf sich aufmerksam und wurde 

schließlich auf der Spitze eines Baumes entdeckt. Zaunammern breiten sich seit einigen 

Jahren aufgrund der Klimaerwärmung in Süddeutschland immer weiter aus. 

Es dauerte nicht lange und ein Neuntöter geriet ins Blickfeld. Ein Storch flog nahe vorbei und 

Christoph Kaup rief überrascht aus: „Ein Schwarzstorch!“ Ungläubig betrachteten die 

Teilnehmerinnen den großen Vogel. Etliche hatten noch nie einen Schwarzstorch gesehen. 

Christoph Kaup erklärte, dass in den letzten Jahren die Schwarzstörche weniger heimlich 

geworden seien und nicht mehr nur in großen unberührten Wäldern zuhause seien, sondern 

auch ein Gebiet wie den Strombergwald bewohnen könnten.  

„Eigentlich könnten wir die Führung beenden und wieder nach Hause gehen, weil wir schon 

soviel gesehen haben“, scherzte Christoph Kaup. Aber der weitere Weg in den Wald 

offenbarte neue Arten. Singdrossel, Mönchsgrasmücke, Buchfink und Zaunkönig erfreuten 

mit ihren Gesängen. Die Orchideenart „Bleiches Waldvögelein“ säumte den Weg.  

Nach einer kleinen Wanderstrecke war die Gruppe oberhalb des Ochsenbacher Eichwalds im 

Streuobstgürtel „Salenhau“ angekommen. Dort stand die Streuobstwiese in voller Blüte und 

andächtig gingen die Teilnehmer langsam durch den Wiesenweg und badeten in einer Farben- 

und Formenpracht. Eine Mönchsgrasmücke gab wie auf Bestellung eine laute konzertante 

Begleitung ab.  

Den Abschluss machte ein Neuntöter-Paar, das solange auf einem nahen Apfelbaum saß, bis 

alle mit Fernglas oder Spektiv sich satt gesehen hatten. 

 



 


